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Das Ende der lex Heinze
Halle 23 Mai

Endgiltig vorüber iſt nun der letzte Akt der Tragikomödie genannt
jex Heinze Unſer Berliner Mitarbeiter ſchreibt uns über das Reſultat
der geſtrigen vergl den Spezialbericht Red entſcheidenden Sitzung

Das Geſetz mit dem ſchönen Namen hat alſo ſehr ſchnell ausgerungen
Friede ſeiner Aſche denn die neue Formulirung nimmt ſich faſt wie der

Vogel Phönix aus der aus der Aſche rein erſtanden iſt Das Centrum
hat doch noch in letzter Stunde die Rolle des Klügeren erwählt und
nachgegeben und es hat daran recht gethan ſonſt wäre die ohnehin nicht

geringe Schlappe noch vergrößert worden Noch am Montag hieß es
das Centrum beſtehe unbedingt auf der Erledigung des Geſetzes und die
Sittlichkeitsapoſtel Roeren und Gröber riefen allen Kompromißverſuchen
ein ſchroffes Nein entgegen Aber ſchließlich hat doch gutes Zureden ge
holfen und in erſter Linie iſt die Einigung der Vermittlung des Grafen
Balleſtrem zu danken der anſcheinend die Kabinetsfrage geſtellt hat
Man wird allenthalben dieſes Auftreten des ſchleſiſchen Magnaten ſympa

thiſch begrüßen da er ſich der dornenvollen Miſſion unterzogen hat
rediglich im Jntereſſe der Würde des Hohen Hauſes welche nach
den Vorgängen der jüngſten Zeit bedenklich in die Brüche zu gehen ſchien

Er ſah ein daß es ſo nicht weiter gehen könne und daß das Centrum
infolge ſeiner Starrköpfigkeit nicht in letzter Linie die Schuld mittrage
Die häßliche Epiſode in der Geſchichte des deutſchen Parlamentes dürfte
nun hoffentlich für immer beſeitigt ſein immerhin darf man ſich aber
des errungenen Erfolges freuen zu dem auch die in der Bevölkerung
ſelbſt herrſchende Stimmung ihr gut Theil haben mag Das Geſetz
in ſeiner neuen Faſſung iſt allgemeiner Zuſtimmung ſicher da hier
mit der Zweck erreicht iſt den der Entwurf nach den Abſichten der Regie

rung urſprünglich im Auge hatte Alles Beiwerk welches ſo lebhafte
Anfeindung erfuhr und mit dem Weſen des Geſetzes gar nichts zu thun
hatte iſt damit beſeitigt und das Centrum welches durch dieſelben die
Kultur in ſeinem Sinne zurückſchrauben wollte hat die Lehre er
halten daß es doch dem deutſchen Volke nicht ohne weiteres ſeinen
Willen aufzwingen könne Hierin liegt der Hauptwerth des ganzen
Reſultates daß die herrſchende Partei doch nicht allgewaltig
iſt wenn die anderen Parteien den feſten Willen haben die Macht der
ſelben zu brechen Das Centrum wollte eine Machtprobe ſonſt hätte
es ſich ſchon längſt zu einem Kompromiß entſchließen können da ihm
die Haltung der Gegner bekannt und es auch über die Stimmung im
Volke unterrichtet ſein konnte Nun hat es ſelbſt zugegeben daß eine Reihe
von Beſtimmungen an denen es ſich ſo klammerte entbehrlich ſeien und
damit bewieſen daß ſtaatsmänniſche Klugheit in ſeinen Reihen in
der letzten Zeit keine Stätte hatte ſonſt hätte man ſich die Niederlage
erſparen können Vielleicht wird das nun wieder anders nachdem Dr
Lieber von ſeiner Krankheit geneſen und an den Berathungen ſich wieder
betheiligen wird Hoffentlich wird ſeine Thätigkeit dem Flottengeſetze
zu Gute kommen welches durch die überlang andauernde Farce im Reichs
tage ſo weit zurückgeſchoben worden iſt

Leng

Nach E G Sanderſon von A Brauns
Fortſetzung Nachdruck verboten

Völlig verdutzt über dieſe unerwartete Frage hielt Lea im
Weiterſchreiten inne Auch der Nachdruck im Tonfall ſeiner
Stimme fiel ihr auf und ihr raſcher Jnſtinkt hörte daraus den
un ausgeſprochenen ſtillen Zweifel Sie war unfähig zu einer
ſofortigen Entgegnung und glühend heiß ſtieg ihr das Blut in
die Wangen ſodaß ſie unwillkürlich obſchon es finſter war
as Geſicht abkehrte ihr Erröthen zu verbergen

Weshalb dieſe Frage
Hatten Sie ihn zuvor ſchon getroffen und gekannt Lea

beharrte Barcheſter im Fragen mit einem beſorgten Blicke auf
ihr Angeſicht

Nein nie geſehen verſicherte ſie ungeſtüm weitereilend
Sie waren jetzt an den Abhang des Berges gekommen

wo der Weg ſteinig und holprig wurde Jn ihrem erregten
Vorwärtseilen that Lea einen Fehltritt und würde ſchlimm
gefallen ſein hätte Barcheſter nicht raſch ſeinen Arm um ſie
gelegt Er hielt auch ihre Hand noch feſt als ſie wieder
ſicher auf den Füßen ſtand

Es iſt ſo finſter und der Weg ſo ſchlecht, bemerkte der
Lord gelaſſen als ſie ihre Hand aus der ſeinigen zu löſen ſich
bemühte Sie werden beſſer thun glaub ich ſich von mir
ſtützen zu laſſen

Lea antwortete nicht ließ aber ihre Hand in der ſeinigen
Wiſſen Sie daß Jhre Hand zittert Jch fürchte Sie

ſind bös auf mich
Nicht gerade böſe erwiderte Lea in ihrer geraden Art

aber es ärgert mich daß Sie haben denken können ich hätte
Jhren Freund ſchon gekannt Würde ich wenn es der Fall
geweſen wäre es nicht damals gleich geſagt haben Wenn
Sie es auch nicht geradezu ausgeſprochen haben ſo klingt aus
Jhren Worten doch der Verdacht daß Sie mich für unwahr
halten
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Perordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Wöghentliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Hlälker und Per Hauernfrennd

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
H2 Berlin 22 Mai

Zur Berathung ſtand der Kommiſſionsbericht über den Antrag
v Eynern ntl betr die Dotation der Provinzialverbände Die
Kommiſſion beantragt Die Regierung zu erfuchen in der nächſten
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen wodurch die den einzelnen Provinzial
verbänden zuſtehende Dotationsrente unter Berückſichtigung der Be
nachtheiligung der leiſtungsſchwachen Provinzen durch die Beſtimmungen
des S 20 des Dotationsgeſetzes und der ſeitdem durch die Geſetzgebung
herbeigeführten höheren Belaſtung ferner einerſeits der Leiſtungsfähigkeit
andererſeits der Höhe der zur Erfüllung ihrer Aufgabe nvthwendigen
Leiſtungen dieſer Verbände erhöht wird

Abg v Jagow konſ erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde zu
dem Kommiſſionsantrage

Finanzminiſter v Miquel zweifelt nicht daß der Kommiſſioensantrag
mit großer Mehrheit angenommen wird will aber doch darauf hinweiſen
daß damit die Provinzialverbände auf die Bahn gedrängt werden Aus
gaben zu bewilligen ohne ſich um die nothwendigen Einnahmen zu
kümmern Richtiger wäre es die Bedürftigkeit der einzelnen Landestheile
genau gegeneinander abzuwägen obwohl das große Schwierigkeiten machen
wird Bedenklich aber bleibt es immer den Provinzialverbänden neue
Ausgaben nahezulegen ohne die Pflicht an deren Deckung zu denken
Selbſtverwaltung ohne Selbſtverantwortlichkeit iſt ein Unding

Abg Moltke frkonſ empfiehlt den Antrag der Kommiſſion ebenſo
Abg Fritzen Ctr welcher der Meinung iſt daß ein tüchtiges Stück

Geld erforderlich ſein wird um die vorhandenen Bedürfniſſe einigermaßen
zu befriedigen

Abg Krawinkel ntl iſt ebenfalls für den Kompromißantrag und
weiſt namentlich darauf hin daß es doch bedauerlich wäre wenn die
Gemeinden im Bau wichtiger Anlagen Kanaliſation Schlachthäuſer c
gehindert würden weil die erforderlichen Mittel fehlen

Abg v Pappenheim konſ ſtimmt gleichfalls dem Kommiſſions
antrag zu indem er betont daß gerade die Regierung die Gemeinden
zu bedeutenden Ausgaben drängt wie z B für Schulbauten Lehrer
beſoldungen c

Hierauf wird der Antrag der Kommiſſion angenommen Die Be
raihung des Berichtes über den Antrag Kropatſcheck konſ betr Zulage
für Oberlehrer Beſoldung der techniſchen Lehrer 2c wird von der Tages
ordnung abgeſetzt Das Haus ſetzt nunmehr die zweite Berathung des
Antrages Weihe konſ auf Annahme einer Novelle zum Rentengüter
geſetz Anwendung deſſelben auf Errichtung von Kleinwirthſchaften und
Arbeiterwohnungen fort

Finanzminiſter v Miquel iſt der Meinung daß die Tragweite des
Antrages ſchwer zu überſehen ſei Jedenfalls liege die Gefahr vor daß
die Anſprüche an den Staat ins Ungemeſſene wachſen Es ſei doch
zweifelhaft ob der Staat eine Verpflichtung anerkennen könne für das
Wohnen der Menſchen zu ſorgen Man dürfe dem Staat doch nicht
ganz unbegrenzte Aufgaben zuweiſen

Abg v Riepenhauſen konſ tritt warm für die Vorlage ein und
bedauert das geringe Entgegenkommen des Finanzminiſters deſſen Bedenken
er für übertrieben hält

Auch die Abgg Jm Walle Ctr und Dr Rewoldt frkonſ heißen
den Antrag gut

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein betont daß eine Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen dem Finanzminiſter und der landwirthſchaftlichen
Verwaltung in dieſer Frage nicht beſteht

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Antrag Weihe in zweiter
Leſung angenommen worauf die Eingaben erledigt werden Die Petitionen
waren ohne allgemeines Jntereſſe

Nächſte Sitzung Mittwoch Dritte Leſungen der Waarenhausſteuer Vor
lage und des Geſetzes zur Zwangserziehung Minderjähriger

die feierliche Verſicherung daß jeder Zweifel an Jhrer Wahr
haftigkeit geſchwunden iſt erklärte er ihre Hand die er noch
in ſeiner Rechten hielt unbewußt feſter drückend auch meine
Gründe die mich zu dem Glauben veranlaßten Sie und Tolle
mache wären einander nicht fremd will ich ſagen

Zuerſt meinte Barcheſter wäre ihm Tollemache s uner
klärliche Aufregung wie er Leag erblickt auffällig geweſen und
dann hätte er deſſen Darſtellung von ihn öfter befallenden
Ohnmachtsanfällen auf Grund darüber eingezogener Erkun
digungen als arge Unwahrheit erkannt Die ganze Sache wäre
ihm unbegreiflich geweſen Lea lauſchte Barcheſter s Mittheilung
in ſchweigender Verwunderung ohne nur eine Silbe dazwiſchen
zu reden da ihre Seele zu lebhaft beſchäftigt war das ſonder
bare Gebahren des Fremden mit ſeinem darnach folgenden
geheimnißvollen Thun in Einklang zu bringen

Barcheſter erzählte hierauf noch Weiteres von Tollemache s
Reichthum ſeinen großen Beſitzungen in Yorkſhire ſeinem Her
kommen und dergleichen mehr bis ſie am Fuße des Berges
angelangt Nun ließ er auch Leas Hand los

Hier muß ich Sie verlaſſen erklärte er und ſchleunigſt
nach Hauſe eilen da ich mich verſpätet habe Wir haben
nämlich Beſuch und da iſt bei meiner Mutter Geſellſchaftsanzug
geboten mir ſelbſt ärgerlich genug Jch bin ſo lange ein
Fremdling im Lande der Civiliſation geweſen daß ich fürchte
den Anforderungen derſelben mich nie wieder ordentlich anbe
quemen zu können lachte der Lord den Hut grüßend vor ihr
ziehend Sie werden ſich nun allein zurecht finden Miß Lea
nicht wahr Sie haben ja nicht mehr weit bis zum Pfarrhauſe

Lea wünſchte ihm freundlich Lebewohl und eilte fort
Tollemache Tollemache wiederholte ſie mehrmals im

Weiterhaſten den Namen darf ich nicht vergeſſen
Nach der Verabſchiedung von Lea durchſchritt Barcheſter

eilig den Park Der Beſuch auf Coombe Hall war niemand
anderes als Eva Miller Seit ſeinem halbgefaßten Entſchluſſe
bezüglich einer Verheirathurg mit dieſer Dame waren uner

Es ſieht allerdings ſo aus Nun aber gebe ich Jhnen
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0x vÖvPolitiſche Aeberſtcht
Deutſches Reich

K Berlin 22 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
heute Morgen laut Meldung aus Wiesbaden einen Spazierritt in der
Richtung auf das Jagdſchloß Platte Jn das Schloß zurückgekehrt hörte
er Vorträge des Vertreters des Auswärtigen Amtes des Chefs des Militär
kabinets ſowie ſpäter im Beiſein des Civilkabinets einen ſolchen des
Polizeipräſidenten von Wiesbaden und einen Vortrag des Oberbürger
meiſters von Wiesbaden

Kronprinz Wilhelm wird wie nunmehr feſtſteht am 27 d M
ſein Offiziersexamen ablegen Am 31 d dem Tage der großen
Frühjahrsparade der Potsdamer Garniſon wird in Gegenwart des Kaiſers
die Einſtellung des Kronprinzen zur praktiſchen Dienſtleiſtung in das
1 Garde Regiment zu Fuß ſtattfinden Dieſer ſeierliche Akt ſoll ſich in
zwei Theilen und zwar im Hofe des Stadtſchloſſes und im Luſtgarten
abſpielen

Dem Geſchlechte derer v Below iſt vom Kaiſer das
Präſentationsrecht für das Herrenhaus verliehen worden und zwar aus
Anlaß ſeines 600 jährigen Beſitzſtandes in Pommern Am Schluß der
diesbezüglichen an den Senior des Geſchlechts Majors v Below Saleske
gelangten Mittheilung heißt es Möge die Treue zu König und Vater
land welche von den Belows ſeit Jahrhunderten im Kriegs und Friedens
dienſt beſtätigt und von vielen ihrer Glieder mit ihrem Blute beſiegelt iſt
allezeit ein unveräußerliches Gut der Familien ſein Außer den Belows
beſitzen noch die Familien v Alvensleben v Arnim v Borcke v Bredow
v Kleiſt v Königsmarck v d Oſten v d Schulenburg v Schwerin
v Wedel und v Puttkamer das Präſentationsrecht für das Herrenhaus

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat am Dienstag
ihre Berathungen über die Novelle zum Reichsſtempelgeſetz zu
Ende geführt Der verdoppelte Stempel für den Totaliſator tritt erſt
am 1 Jannar 1901 in Kraft Jm hUebrigen ſoll die Novelle am 1 Juli
1900 in Kraft treten Bei der Berathung über die Novelle zum Zoll
tarif ward nochmals eingehend über die Zollerhöhung für aus
ländiſche Biere verhandelt Bei der Abſtimmung ward aber die Faſſung
der erſten Leſung beſtätigt Auch die Zolltarif Novelle ſoll am 1 Juli er
in Kraft treten Damit hat die Kommiſſion heute die Berathung der
ihr zugewieſenen mit der Deckungsfrage für das Flottengeſetz in
Zuſammenhang ſtehenden Vorlagen beendet

Die Centrumsprweſſe hat der freiſinnigen Volkspartei zu ver
ſchiedenen Malen gedroht ſie werde bei den nächſten Wahlen ihren
Widerſtanb gegen die lex Heinze zu bereuen haben Aus dieſer in Ausſicht
geſtellten Wahlpolitik zieht die Sozialdemokratie bereits die Nutz
anwendung Aus dem Wahlkreiſe Offenburg Kehl wird der Voſſ
Ztg heute durch den Draht gemeldet Der ſozialiſtiſche Wahlausſchuß
fordert die Genoſſen zur Wahl des nationalliberalen Reichstagskandidaten
Reinhard gegen das verrätheriſche Centrum auf

Der Verband deutſcher Berufsgenoſſenſchaften hat am
Dienstag in einer Verſammlung einen Proteſt gegen die Beſchlüſſe des
Reichstages bezüglich der Einrichtung territorialer Schiedsgerichte
an Stelle der berufsgenoſſenſchaftlichen erhoben Von 65 deutſchen Be
rufsgenoſſenſchaften waren Vertreter entſandt die übrigen hatten ſich bereits
vorher der bekannten Proteſtrefolution angeſchloſſen

Zur Lage in Oſtaſien erfährt die Germania von unter
richteter Seite Jn der deutſchen Einflußſphäre in Schantung
herrſcht ſowohl in der Miſſion wie bei dem deutſchen Eiſenbahnbaue voll
kommene Ruhe Die aus den letzten Unruhen erwachſenen Entſchädigungs
anſprüche die der Biſchof Anzer perſönlich in Berlin vertreten hat ſind
in Peking mit Nachdruck betrieben und in allen weſentlichen Punkten ſchon
durchgeſetzt worden

Eine umfangreiche Landkonzeſſion iſt wie aus kolonialen
Kreiſen verlautet dem Herrn Sholto Douglas im Schutzgebiet Togo
ertheilt worden Herr Douglas der ſeit Jahren an vielen Kolonialunter
nehmungen betheiligt iſt hat ſchon ſeit längerer Zeit das Togogebiet auf
ſeinen wirthſchaftlichen Werth unterſuchen laſſen mehrere Expeditionen
welche Vorarbeiten zu machen hatten ſind von ihm dahin abgeſandt
worden

ws

warteterweiſe Begebenheiten eingetreten welche die Erfüllung
ſeiner Wünſche weſentlich förderten

Miß Eva Miller war zu einer befreundeten Familie in
Tenham gereiſt und hatte von da an Lady Luch geſchrieben
Jhre Abſicht durchſchauend hatte dieſe die mit viel Klugheit
und Scharfſinn begabt wenn ſie nämlich dieſe Naturgaben
anzuſtrengen beliebte ſich ſofort zur Bedeutung der Situation
aufgeſchwungen und in der Beantwortung des Briefes die
reiche Erbin zu einem achttägigen Beſuche auf Coombe Hall
eingeladen Als ſie dieſer Pflicht nachgekommen durfte ſie nun
auch ihrem Herzen in Klagen Luft machen

Jch hab s gethan mein lieber Dick ſagte ſie ſeufzend
zu ihrem Lieblingsſohne habe an das Mädchen geſchrieben
Sie wird kommen ſelbſtverſtändlich Jn London wußte ich
ſchon von welcher Seite der Wind blies Es wird eine ſchreckliche
Laſt ſie hier zu haben und es wird mich fürchterlich angreifen
aber eine derartige Gelegenheit entſchlüpfen zu laſſen wäre
eine poſitive Sünde Nun wird alles glatt gehen denk ichl
Wenn man ſich nur ſicher auf Deinen Bruder verlaſſen könnte
Jim iſt aber ein ganz ſonderbarer Kauz Hinge nicht ſein
Herz an Coombe und wäre er nicht ganz erfüllt von dem un
bezwinglichen Verlangen es zu retten dann ließe er ſich be
ſtimmt das iſt meine Ueberzeugung von ſolch überſpanntem
Unſinn Eva nicht heirathen zu wollen weil er ſie nicht aus
Liebe ſondern nur ihres Geldes wegen nehmen würde leiten
und wieſe eine Partie wie ſie wohl kaum je einem armen
Schlucker in den Wurf gekommen von der Hand

Warum denn mit den kleinen Charakter Eigenheiten unſeres
theuren Jim hadern ließ ſich darauf Dick in ſeiner leicht
fertigen hochtrabenden Weiſe vernehmen Wenn er Coombe
rettet ſo thut er damit was andere thun ſich ſelbſt zu retten
Schließlich kommt alles auf eins heraus

Der erwartete Beſuch traf denn auch zu der feſtgeſetzten
Zeit mit Zofe und einer ganzen Wagenladung Gepäck auf
Coombe Hall ein Miß Eva Miller war 22 Jahre und un
ſtreitig ſehr hübſch und ſtets in feinſter Toilette Es fehlte ihr
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Seike 2 Donnerstag
Aus Samoa kommt wieder einmal eine Tartarennachricht Der

NewYork Herald meldet aus Waſhington Jnofficielle Berichte deuten
auf eine große Erregung Mataafas und ſeiner Anhänger hin gegen
die deutſche Regierung in Samoa weil Mataafa die Königswürde
nicht erhalten habe Wenn den Amerikanern ſolcher Schwindel Ver

nügen bereitet ſoll es uns recht ſein wir fallen nicht darauf hineinDas Ganze wäre nur denkbar als Folge amerikaniſcher oder engliſcher

etzereiSe Der Verein Frauenwohl hat dem preußiſchen Kultus
miniſterium nachſtehende in ſeiner ordentlichen Mitgliederverſammlung
vom 10 Mai angenommene Reſolution überreicht Der Verein Frauen
wohl Berlin begrüßt mit beſonderer Freude die Berufung einer Kon
ferenz zum Zwecke der Reform des höheren Schulweſens in
Preußen Er hofft daß die Arbeiten der Konferenz ein kräftiger Anſtoß
werden möchten zur einheitlichen Ausgeſtaltung der deutſchen Schule auf
nationaler Grundlage und zu ihrer Erfüllung mit modernen Bildungs
elementen Er erwartet aber auch von der preußiſchen Regierung daß ſie
die Arbeit der Schulreform nicht auf die höhere Knabenſchule beſchränken
ſondern auch die höhere Mädchenſchule in ihren Kreis ziehen werde
und ſieht nach wie vor in der Schaffung von Mädchenrealſchulen
bezw der Zulaſſung der Mädchen zu den höheren Knabenſchulen eine der
wichtigſten Aufgaben des Staates und der Gemeinde

Ein Verband der Straßenbahn Angeſtellten wird im
Anſchluß an den beendeten Berliner Ausſtand ins Leben treten Der Sitz
des Verbandes ſoll in Berlin ſein man hofft daß ſich die Angeſtellten
der Straßenbahnen in anderen Orten wo ſchon Vereine beſtehen an
ſchließen Die Vereinigung ſoll auf unpolitiſcher Grundlage beruhend
die Intereſſen der verſchiedenartigſten Kategorien der Angeſtellten berück
ſichtigen Der Einnahme Ausfall der Großen Berliner Straßenbahn
an den drei Streiktagen ſowie der Materialſchaden der durch die Zer
ſtörungswuth des Janhagels angerichtet worden iſt wird von ſachver
ſtändiger Seite auf rund 150000 Mark abgeſchätzt

Dresdven 22 Mai Aus Sibyllenort wird gemeldet Bei dem
König von Sachſen traten geſtern Abend nach einer Wagenfahrt Blaſen
beſchwerden ein Dem hohen Patienten wurde daher von den Aerzten für
mehrere Tage Beitruhe empfohlen Jm Uebrigen befindet ſich der König
in guter Stimmung bei normaler Temperatur und recht kräftigem Pulſe

Stolp i Pr 22 Mai Geſtern Abend ereigneten ſich hier aus
Anlaß der polizeilichen Feſtnahme eines Betrunkenen Ruheſtörungen
die ſchließlich zur Zuſammenrottung einer großen Menſchenmenge auf
dem Marktplatze und den umliegenden Straßen führte und das Ein
greifen des Militärs erforderte Um Mitternacht war die Ruhe
wieder hergeſtellt Entgegen der Nachricht des B meldet Wolff s
Bureau nichts von Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes

Karlsruhe 22 Mai Der Großherzog empfing heute Vor
mittag acht Offiziere der Torpedoboots Flottille und verlieh dem
Kapitänleutnant Funke das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Ordens vom
Zähringer Löwen Die übrigen ſieben Offiziere erhielten das Ritterkreuz
zweiter Klaſſe Auch einige Unteroffiziere wurden dekorirt Nach dem
Empfange gab der Großherzog den Offizieren und Mannſchaften ein Eſſen

Straſzburg i 22 Mai Dem Bürgermeiſter iſt ein Tele
gramm des Kapitän Leutnants Funke zugegangen in welchem dieſer
mittheilt daß die Fahrt der Torpedoboote nach Straßburg ſich als
unausführbar herausgeſtellt habe Die Boote gehen morgen nach
Mainz Nach einer Mittheilung der Straßburger Korreſpondenz
gedenkt der Kaiſer au 26 ds Mts von Wiesbaden aus einen Ausflug
nach der Hohkönigsburg zu machen und auf der Rückreiſe einige Stunden
hier zu verweilen

Frankreich
Ein Sieg des Miniſteriums

Paris 22 Mai Das Miniſterium Waldeck Rouſſean hat
wieder einen Sieg davongetragen Bei Beginn der Sitzung hielt der
Präſident Deschanel eine kurze Anſprache in der er der Welt
ausſtellung und Denen die an dieſem Feſte des Friedens und der
Arbeit Theil nehmen Lob ſpendete und die fremden Nationen willkommen
hieß Beifall Gouzy Sozialiſt verlangte die Regierung über ihre
Politik im Allgemeinen zu interpelliren Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau erklärte ſich für die ſofortige Berathung der Jnterpellation
die dann von der Kammer aungeordnet wurde Gouzy fragte an welche
Reformen die Regierung einzuführen beabſichtige und welche Maßregeln
ſie zur Vertheidigung der Republik zu ergreifen beabſichtige Beifall
links Caſſagnae griff die Regierung lebhaft an fügte aber hinzu er
wünſche nicht ihren Sturz denn ihre Politik bringe das Land dahin der
Republik überdrüſſig zu werden Widerſpruch bei den Nationaliſten
Hierauf ergriff Miniſterpräſident Waldeck Rvuſſeau das Wort und
führte aus daß die Wahlen für die Gemeinderäthe einen Erfolg für
die Politik der Regierung bedeuteten Was die Wahlen in Paris betreffe
ſo ſeien deren Ergebniſſe eine Zweideutigkeit Heſtige Unterbrechungen
bei den Nationaliſten Er hoffe dieſe Zweideuntigkeit werde bald be
ſeitigt werden Der Miniſterpräſident legte ſodann dar in welcher Richtung
die Regierung in Zukunft ihre Pflicht zu erfüllen gedenke und fuhr fort
man habe den traurigen Streit welcher Frankreich ſo lange Zeit
hindurch in zwei Lager ſpaltete wieder zu entfachen und gegen die
Republikaner auszubeuten verſtanden Die Regierung ſei alſo auf dem
richtigen Wege geweſen als ſie nachdem Dreyfus begnadigt die Verpflichtung
übernahm der Aera des Prozeſſes und der Repreſſalien ein Ende zu machen
Damit habe die Regierung gleichzeitig einen Akt der Humanität und
der Beruhigung der Gemüther erfüllt Beifall auf der Linken vereinzelter
Widerſpruch von verſchiedenen Seiten Man habe verſucht die Erörterung
über dieſe Dinge wieder von Neuem hervorzurufen Nicht Reinach allein
habe danach getrachtet dem Lande die Wohlthat einer Agitation zu
Theil werden zu laſſen Déroulède habe ja andererſeits verſprochen ſeine
Agitation aufzuſchieben Frankreich brauche aber weder dieſe Wohlthat
noch Zugeſtändniſſe von irgend Jemand Es wolle endgiltige Be

nicht an dem nöthigen Verſtande denn ſie wußte ganz genau
wann ſie ihre vorlante Zunge im Zügel zu halten hatte und
wann ſie ihr freien Lauf laſſen durfte Sie war eitel und
oberflächlich verſtand aber wenn ſie es nämlich verſtehen
wollte dieſe Fehler meiſterhaft zu verbergen ſo daß man
ihr einen gewiſſen Grad von Weltklugheit und Takt durchaus
nicht abſprechen konnte

Während ihres Beſuches auf Coombe kam es dem Lord
mit jedem Tage deutlicher zum Bewußtſein daß ihm alle
Eigenſchaften zu einem Freier abgingen Mochte er es anſtellen
wie er es wollte es gelang ihm nicht das Gefühl von Gleich
gültigkeit mit welcher er Eva betrachtete zu beſiegen Als er
ihre Bekanntſchaft in London machte war ſie ihm als ein
geſchwätziges niedliches kleines Ding erſchienen und von ihm

in der liebenswürdig netten Weiſe behandelt worden wie ſie
ihm den Damen gegenüber eigen war Liebenswürdig und
nett ſein brachte er immer noch fertig in dem Beſtreben aber
etwas von der Wärme und der Begeiſterung eines Liebhabers
zu fühlen wurde er ſich der völligen Gleichgültigkeit gegen das
Mädchen nur klarer bewußt Jeden Morgen ſtand er auf mit
dem Entſchluſſe heut die wichtigen Worte zu ſprechen und
jeden Abend wenn er ſich niederlegte waren ſie noch un
geſprochen Unter ſolchem Aufſchieben war der letzte Abend
ihres Beſuchs auf der Hall mithin die letzte Gelegenheit heran
gekommen Barcheſter und Eva befanden ſich allein im Salon
Dick war am geſtrigen Tage nach Alderſhot zurückgekehrt und
Lallie zu Bett geſchickt worden während die Baronin ſich unter
vorgeſchütztem Kopfweh zurückgezogen hatte Eva hatte ſich
erhoben da auch nicht ein Schatten von einem Vorwand zu
längerem Weilen mehr vorhanden war und ſtand zum Fort
gehen bereit auf dem Kaminteppich Das Kaminfeuer warf
einen röthlichen Schein auf die Spitzen und Falbeln ihrer
Dinertoilette Jhre fleiſchigen weißen Händchen hatte ſie leicht
in einander geſchlungen und ihre dunklen Augen glänzten wie
Sterne in dem gedämpften Licht der beſchatteten Lampen Jm
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ruhigung und werde ſie herbeizuſühren wiſſen Beifalls links
Andererſeits könne keine Regierung auf die Dauer unter e r
exiſtiren Waldeck Rouſſeau erklärte ſchließlich die Kammer möge ein Ge
ſetz votiren zum Schitze gegen Verleumdung des Staatsober
haupts feruer ein Geſetz betreffend die Aſſoziationen da es unmöglich
angeht eine todte Hand immer mehr anwachſen zu laſſen und dadurch
den Gegnern der Republik den Kriegsſchatz zu füllen Er forderte auch
die Kammer auf ein Unterrichtsgeſetz zu votiren ein ſolches betreffend
die direkten Steuern und ein Geſetz betreffend Altersverſorgung der
Arbeiter Schließlich ſtellte der Miniſterpräſident die Vertrauensfrage
Wiederholter lebhafter Beifall auf der Linken Die Kammer nahm

folgende von dem Miniſterpräſidenten gebilligte Tagesordnung
Gouzys an Die Kammer entſchloſſen energiſch eine Politik der
Reformen ſowie des Schutzes der Republik und des Laienthums zu ver
folgen billigt die Erklärungen der Regierung und geht zur Tagesordnung
über Der erſte Theil bis zu den Worten billigt die Erklärungen
wurde mit 439 gegen 56 Stimmen der zweite Theil mit 271 gegen
226 Stimmen angenommen

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 22 Mai Wenn man den engliſchen Berichten trauen
darf wächſt die Verzagtheit in den Reihen der Buren mit jedem Tage
Jhre Streitkräfte ziehen ſich immer weiter nach Norden zurück haben ſo
gar den van Reenens Paß freigegeben und weichen aus einem Gelände
in dem nach dem Urtheil eines engliſchen Berichterſtatters eine Handvoll
Männer ſich gegen eine ganze Armee behaupten könnte Wenig Zutrauen
zu erfolgreicher Vertheidigung von Trausvaal drückt ſich auch darin aus
daß die Buren Pretoria zu verlaſſen beginnen und ihre Frauen und
Kinder nach Lydenburg ſchicken Wenn es wahr iſt daß britiſche Truppen
nur noch 40 engliſche Meilen von Johannesburg entfernt ſtehen ſo müſſen
ſie ſchon in ſehr bedenklicher Nähe von der Transvaalgrenze ſtehen Aber
ſicherlich iſt nur die Vorhut des Roberts ſchen Heeres ſo weit vorgerückt
während ſich deſſen Gros noch in Kroonſtad befindet

Ein Telegramm Lord Noberts meldet Mahon zog am 18 ds
4 Uhr Morgens in Mafeking ein nachdem er am 17 ds neun Meilen
von Mafeking einen heftigen Kampf mit einer 1500 Mann ſiarken Buren
abtheilung zu beſtehen gehabt hatte Letztere würde nach heftigem Kampfe
und hartnäckigem Widerſtand aus ihrer ſtarken Stellung vertrieben Am
Morgen des Kampfes war eine Abtheilung kanadiſcher Artillerie nach
einer Reihe von Eilmärſchen zu Mahon geſtoßen und leiſtete dieſem werth
volle Hilfe Der engliſche Verluſt beträgt etwa 30 Mann die Verluſte
der Buren ſind ſchwer Reut Bur meldet aus Kapſtadt von
geſtern Wie verlautet ſind die engliſchen Truppen in Vereeniging ein
getroffen und haben die Brücke über den Vaal Fluß unverſehrt
gefunden es verlautet ferner daß 27 dem Freiſtaat und Transvaal gehörige
Lokomotiven erbeutet ſind von welchen 7 die reparaturbedürftig
ſind nach Kapſtadt geſandt wurden

Eine Depeſche des Generals Buller aus Newcaſtle von heute be
richtet er habe von dem Oberſt Bethune die Nachricht erhalten daß
als eine Schwadron der berittenen Jnfanterie Bethunes ſich geſtern auf
dem Marſche nach Neweaſtle befand ihr etwa 6 Meilen ſüdweſtlich von
Vryheid ein Hinterhalt von den Buren gelegt worden ſei Sehr
wenige ſeien entkommen der Geſammtverluſt betrage etwa 66 Mann
Bethune ſei nach Nqutu zurückgekehrt um Vorräthe zu holen und mar
ſchirte heute nach Newcaſtle Buller hatte Bethune beordert mit
500 Mann nach Nquiu vorzurücken welches wie verlautete vom Feinde
geräumt war

Aus Pretoria wird berichtet Jn einer unter freiem Himmel abge
haltenen Verſammlung welcher 200 Perſonen beiwohnten wurde über
die Sachlage im Falle einer Belagerung Pretorias berathen Es
wurde ein Komitee eingeſetzt welches für die Sicherheit der Frauen und
Kinder Sorge tragen ſoll Gleichzeitig wurde der niederländiſche Konſul
aufgefordert ſeiner Regierung zu rathen daß ſie zum Schutze der nieder
ländiſchen Unterthanen die nöthigen Maßregeln ergreife

Amerika
Die Burenmiſſion bei Me Kinley

Waſhinugton 22 Mai Nachdem die Burendelegirten das Staats
departement verlaſſen hatten begab ſich Staatsſekretär Hay nach demWeißen Hauſe und nachdem er ſich hier mit dem Hrhſidenken MeKinkey

berathen hatte veröffentlichte er einen langen Bericht in welchem die
Einzelheiten der Zuſammenkunft beſchrieben und die Haltung des Präſidenten
MeKinley den Kriegführenden in Südafrika gegenüber begründet werden
Hay theilte nach dieſem Bericht den Burendelegirten mit daß in Anbetracht
der Artikel 3 und 5 der Haager Konvention jedes weitere Vorgehen
der Vereinigten Staaten unter den jetzigen Umſtänden unrathſam
erſcheinen müſſe Der Bericht ſchließt folgendermaßen Man kann ſagen
daß der Präſident mit ſeinen Schritten die er von dem ernſten Wunſche
beſeelt den Krieg beendigt zu ſehen unternommen hat bis zu der äußerſten
Grenze gegangen iſt Nachdem der Präſident ſeine volle Pflicht gethan
hat indem er einerſeits ſeine neutrale Haltung ſtreng bewahrte und
andererſeits die erſte ihm ſich darbietende Gelegenheit ergriff um im
Intereſſe des Friedens ſeine guten Dienſte anzubieten iſt er von der Anſicht
durchdrungen daß ihm unter den jetzigen Umſtänden kein anderer Weg
offen ſteht als bei der Politik unparteilicher Neutralität zu ver
harren Hiervon abzuweichen würde allen unſeren Traditionen und natio
nalen Jntereſſen widerſprechen und Folgen haben mit denen ſich weder
der Präſident noch das Volk der Vereinigten Staaten befreunden könnten

Die Delegirten der Buren ſtatteten heute Vormittag dem Prä
ſidenten Me Kinley einen Beſuch ab Da ihnen ein offizieller Empfang
nicht bewilligt war überreichten ſie auch keine Beglaubigungs
ſchreiben Sie wurden vom Präſidenten im blauen Parlour empfangen
Die Unterhaltung wurde in ſehr freundlicher Weiſe geführt Dann ge
leitete ſie der Präſident nach der Terraſſe hinter dem weißen Hauſe von
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Blick ihr Bild und erkannte daraus daß ſie ſehr vortheilhaft
ausſah Jetzt würde er ihr ſeine Liebe erklären dachte ſie
hoffnungsfroh dieſe allerletzte Gelegenheit würde er ſich ſicher
zu Nutze machen

Barcheſter ging dieſelben Gedanken hegend zu ihr hin
über und blieb neben ihr auf dem Teppich ſtehen Er ergriff
ihre Rechte in der Hoffnung daß mit der Berührung ihrer
Hand in ſein Herz warme Gefühle einſtrömen ſollten Er
ſchaute ſie an mit dem Beſtreben es mit den Augen eines
Liebhabers zu thun ertappte ſich aber dabei wie er ſtatt deſſen
ſich im Stillen über die Mannigfaltigkeit der Kräuſelchen und
Beſätze an ihrer Kleidertaille wunderte und gleicherweiſe
wunderte er ſich warum ihre Hand ſoviel weniger vertrauens
voll in der ſeinigen liege als die Leas geſtern Abend beim
Herabſteigen vom Bergwege

Das iſt alſo Jhr letzter Abend bei uns Miß Miller
begann er ziemlich lahm und mit einem erkünſtelten Seufzer

Er hielt inne und ſah ſie an Eva erröthete und drehte
ihr Geſicht nach der Seite und da ſetzte ſich nun der glitzernde
Diamant ihres Boutons in ſeinem Auge feſt Mit einer Em
pfindung von Verzweiflung nahm er einen neuen Anlauf

Es thut mir unendlich leid daß Sie nicht länger bei
uns weilen wollen Miß Wir werden Sie ſehr vermiſſen
das Haus wird ganz todt ſcheinen ohne Sie Wann werden
wir uns wiederſehen

Er machte eine Pauſe außer Stande fortzufahren Es
war ihm unmöglich in ſeinem gegenwärtigen Gemüthszuſtande
den Worten die ihn für immer an ſie feſſeln würden Ausdruck
zu leihen Er lockerte die Umſpannung ſeiner Hand und Eva
zog die ihrige heraus brachte auch ihren Kopf wieder in die
rechte Haltung Mit einem Blicke hatte ſie erkannt daß er
wiederum im Banne ſeiner ſchüchternen Unbeholfenheit ſtand
verrieth aber ſo bitter ſie ſich auch enttäuſcht fühlte nicht mit
einer Miene die empfundene Demüthigung ſondern ließ ein
heiteres Lachen erſchallen

Spiegel unter dem Kaminſims erhaſchte ſie mit einem flüchtigen Gortſehung folgt

24 Mai Nr 120wo ſich dem Auge eine prachtvolle Ausſicht über den Potomac Fluß bietet
Endlich wurde der Name des Präſidenten Krüger genannt und die
Delegirten ſprachen ſich über den Zweck ihrer Miſſion aus Sie gaben
der Annahme Ausdruck daß die geſtrige Erklärung des Staatsſekretärs
Hay eine endgiltige ſei und daß die Vereinigten Staalen nicht inteveniren
könnten Der Präſident beſtätigte dieſe Annahme und bemerkte daß
er vor einiger Zeit England ſeine guten Dienſte angeboten habe Er
habe das gern gethan in der Hoffnung daß er dem Kampfe ein Ende
machen könne Sein Anerbieten ſei indeſſen von England nicht ange
nommen worden und die Vereinigten Staaten könnten nichts Weiteres
thun Die Delegirten entgegneten das Bewußtſein in den Vereinigten
Staaten Freunde zu haben erfülle ſie mit Zufriedenheit und verab
chiedeten ſich alsdann von dem Präſidenten
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Halle 23 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 25 Mai er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Feſtſetzung des Nachtrags zum Haushaltsplan des
ſtädtiſchen Waſſerwerks

a auf Gewährung einer Beihülfe für die erſte Kinderbewahr
anſtalt
Antrag auf Nachbewilligung von Gehalt für einen Mittel
ſchullehrer

Antrag auf Mittelbewilligung für Waſſerverbrauch
Antrag auf Penſionirung eines Polizeiſergeanten
Antrag auf Mittelbewilligung für die in Halle a S ſtattfindende
Verſammlung der Deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft
Antrag auf Zuſtimmung zur Einſtellung eines Prozeßverfahrens
Sonſtige Eingänge

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hat ſich einer höchſt erfreulichen Unterſtützung ſeitens
unſerer Bürgerſchaft erfreuen dürfen Die Zahl ſeiner in die Vereinsliſte
eingetragenen Mitglieder iſt auf rund 630 geſtiegen und bedeutende
Mittel ſind ihm zugefloſſen Dadurch iſt er im Stande geweſen der
proteſtantiſchen Gemeinde in Cilli Steiermark zu einer eigenen geiſtlichen
Verſorgung durch Anſtellang eines Vikars zu verhelfen ihr aber auch
zahlreiche Bibeln Geſangbücher und gute Schriften zugehen zu laſſen
Ebenſo hat er mit kleineren Gaben an Geld und Büchern auch andere
bedürftige Gemeinden unterſtützen können Aber mit einmaliger Unter
ſtützung iſt unſeren Glaubensgenoſſen in Oeſterreich nicht gedient denn
die Hemmungen welche dort dem Proteſtantismus von den verſchiedenſten
Seiten bereitet werden ſind zahlreich und ſchwer die eigenen Hilfsmittel
der öſterreichiſchen Proteſtanten aber faſt überall ſehr gering Wenn troß
dem die Bewegung rüſtig fortſchreitet ſo iſt das ein Beweis für die
Opferwilligkeit ihrer Träger aber auch zugleich eine dringende Anuf
forderung die Glaubensgenoſſen in ihrer Bedrängniß nicht ohne Hilfe
zu laſſen Der Vorſtand des Halleſchen Hilfsvereins richtet deshalb an
die evangeliſche Bürgerſchaft unſerer Stadt die herzliche Bitte ihn in
ſeiner Arbeit durch reichliche Einzeichnung in die nächſtens umlaufende
Sammelliſte für 1900 zu unterſtützen und er hofft bei der bewährten
Opferwilligkeit durch die ſich unſere Stadt von jeher ausgezeichnet hat
keine Fehlbitte zu thun Außerdem ſei bemerkt daß von jetzt ab jeden
erſten Sonntag im Monat Vormittags 11 Uhr in der Tulpe eine
Sitzung des Vorſtandes ſtattfindet bei der Jeder der ſich für die pro
teſtantiſche Bewegung in Oeſterreich intereſſiert willkommen iſt Die
erſte dieſer Sitzungen iſt auf Sonntag den 10 Juni angeſetzt

Halleſche Ferienkolonien Dem Jahresbericht für 1899 ent
nehmen wir Wir haben im Sommer 1899 zu unſerer großen Freude
die Zahl der Kolonien um eine auf ſechs und damit die Zahl der
Kinder um 21 auf 151 erhöhen können Wir verdanken dieſe Freude
vor allem der Opferwilligkeit unſerer Mitbürger die uns auch in dieſem
Jahre nicht im Stich gelaſſen hat Den alten Freunden unſerer Sache
deren Spenden in gewohnter Reichlichkeit uns zufloſſen wie den neu ge
wounnenen ſei auch an dieſer Stelle Dank geſagt ein Dank dem freilich
auch wie immer die Bitte folgt nicht müde zu werden im Geben
Möchten wir im kommenden Sommer unſere Pflegeſchaar noch weiter
vergrößern können Mehr als ſonſt iſt im Berichtjahr von der Ein
richtung Gebrauch gemacht beſtimmte Kinder gegen Entrichtung des vo
Preiſes 40 Mark uns mitzugeben ein Vorgehen welches wir
Intereſſe der Kinder und unſerer Kolonien freudig begrüßen und
Nachahmung empfehlen Es wächſt dadurch unſeren Kolonien ein Stamm
von Kindern zu die von den Spendern auf Grund perſönlicher Be
kanntſchaft ausgewählt und empfohlen größere Gewähr bieten für Be
dürſtigkeit und gute Haltung als die nothgedrungene mehr ſchablonen
mäßige Auswahl bei der allgemeinen Unterſuchung Jnsbeſondere haben
wir zu danken für viele zu unſeren Gunſten veranſtaltete Sonder
ſammlungen und Veranſtaltungen Die Summe der Gaben aus all
dieſen Quellen beläuft ſich auf etwas über 2000 Mark unſere Zinſen nur
wenig über 100 Mark Da wir für unſere Pfleglinge weit über
5000 Mark aufwenden mußten ſo ergiebt ſich daß über 3000 Mark uns
durch private Spenden zugefloſſen ſind Wir haben am 25 Juni
276 Kinder 137 Knaben 189 Mädchen unterſucht Die Unter
ſuchung und Auswahl geſchah nach unſeren altbewährten Grundſähtzen
über die in früheren Jahren ſchon öfters berichtet wurde 151
durch die Unterſuchung als die Bedürftigſten erkannt wurden zur
Entſendung beſtimmt und gingen am 4 Juli
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vollzählig ab Die
Kolonien ſind diesmal durchweg vom Glück begünſtigt geweſen Kein
Krankheitsfall wie ſie uns im vorigen Jahre ſo viel Noth machten von
den damals wegen Krankheit vorzeitig Zurückgebrachten ſind die meiſten
in dieſem Jahre mitgeweſen kein noch ſo kleiner Unfall kein Mißton hat
die Erholungszeit getrübt Das Wetter war durchgängig ſchön einige
Gewitterregen haben nicht geſtört So konnte in allen Kolonien das
Waldleben die freie Luft in ausgedehntem Maße genoſſen Vormittag und
Nachmittag zu Spaziergängen ausgenutzt werden die ſich hier und da zu
weiteren Ausſlügen entwickelten Auch das Baden wurde wo Gelegenheit
ſich bot fleißig geübt Ueber das Betragen der Kinder ſprechen ſich die
Führer lobend aus Mehrfach haben ſich unſere Kolonien gelegentlicher
Geſchenke ſeitens Durchreiſender oder Beſuchender zu Extrabewirthungen
Obſt u dergl zu erfreuen gehabt Am 27 Juli kehrten alle wohlbehalten
zurück und wurden am 28 Juli wie vor der Abreiſe unterſucht Die
Reſultate der Unterſuchungen waren durchgängig ausgezeichnete

Der Halleſche Frauenverein für Frauenerwerb und
Frauenbildung hat einen Arbeitsnachweis für gebildete Frauck
ins Leben gerufen der gewiß zu einer ſegensreichen Thätigkeit gelangen
würde wenn ſich ihm das Jntereſſe weiterer Kreiſe zuwendete Viele ge
bildete Frauen die durch die Lebensbedingungen nicht dazu gelangt ſind
ſich einem beſtimmten Beruf zu widmen oder die an ihr eigenes Haus
gebunden ſind ſind durchaus genöthigt ſich pekuniäre Erleichterungen zu
ſchaffen Arbeit die ihnen ſolche verſchafft iſt aber ſchwer zu finden ob
wohl vorhanden Vielen günſtig ſituirten Frauen könnte eine willkommene
Hilfe geſchaffen werden wenn ſie ſolche gebildete Frau zur Verfügung
hätte die die Ueberwachung des Haushalts übernehmen könnte während
ſie den Gatten auf der Reiſe begleitet Solche zeitweilige Vertretung kann
aber auch eine Frau übernehmen die nicht ganz von ihrem Hauſe fort
kann Auch Handarbeiten Vorleſen Abſchreiben Ueberſetzungen ſind
Arbeiten die der gebildeten Frau willkommen ſein dürften Der Nachweis
von Penſionären die den Eintritt in eine gebildete Familie wünſchen
dürfte W in das Gebiet dieſes Arbeitsnachweiſes gehören Es iſt eine
Sprechſtunde für dieſe Gruppe in den Klubräumen des Vereins An der
Univerſität 6 jeden Freitag von 6 Uhr eingerichtet außerdem nehmen
die Frauen welche dieſer Gruppe angehören in ihren Wohnungen Auf
träge entgegen und ertheilen die gewünſchte Auskunft Die Namen der
Vorſtandsdamen ſind ebenfalls in den Klubräumen zu erfragenDer hieſige Bezirksverein gegen Mißbrauch geiſtiger
Getränke wird am nächſten Montag im Anſchluß an ſeine General
verſammlung Abends 8 Uhr im Neuen Theater eine öffentlche Ver
ſammlung veranſtalten in welcher die Aufgaben und Bedeutung dieſes
Vereins in ſeinem weſentlichen Unterſchiede vom Blauen Kreuz und vom
Guttemplerorden von verſchiedenen Seiten beleuchtet werden ſoll Außer
dem Geſchäftsführer des Deutſchen Geſammtvereins Herrn Schriftſteller
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Nr 120 Vonnerstag
Ernſt Juſt aus Hildesheim werden die Herren Profeſſor Dr Fraenkel
Dr Heilbronner Geheimer Rath Dr Conrad Profeſſor Dr
Endemann und Profeſſor D Kautzſch das Wort nehmen Dieſe
Namen bürgen dafür daß die wichtige und noch viel verkannte Aufgabe
des Vereins in gründlicher und ſachlicher Weiſe behandelt werden und der
Abend reiche Anregung geben wird Es wird beſonders auch auf rege
Theilnahme der Studentenſchaft gerechnet

Der Verein für Liebhaber und Züchter edler Kangrien
hielt geſtern ſeine angekündigte Monatsverſammlung ab Nach der üblichen
Mitgliederaufnahme wurde zur Tagesordnung geſchritten Das über Miß
ſtände in der Hecke ſehr ausführlich behandelte Thema fand allgemeinen
Beifall Fortſetzung des intereſſanten Vortrages findet in der nächſten

m 5 Juni ſtattDetailfften Perdand der Textil Kurz Galauteriewaaren
und verwandten Branchen zu Halle a S Am Freitag den 25 Mai
Abends S Uhr findet in Mars la Tour eine Verſammlung ſtatt in
welcher die Statutenfeſtſetzung und die Vorſtandswahl ſtattfinden ſoll

Stadttheater Direktor Richards welcher auf Einladung des
Intendanten des Wiesbadener Hoftheaters Kammerherrn v Hülſen den
Feſtſpielen daſelbſt beiwohnte hat für die nächſte Saiſon die Wiesbadener
Bearbeitung des Oberon zur Aufführung angenommen Auf Ver
anlaſſung des Kaiſers der ſich bekanntlich ſehr für dieſe Bearbeitung
intereſſirt iſt ihm das geſammte Material ſowie Skizzen der Dekorationen
und Koſtüme zur Verfügung geſtellt worden ſo daß wenn auch nicht die
gleiche die Wiesbadener Jnſcenirung erforderte ca 75000 Mk aber an
nähernde Wiedergabe der Wiesbadener Feſtvorſtellung erreicht werden
dürfte Einen jungen ſtimmbegabten Tenor Herrn Lucian Fiſcher
vom Hoftheater in Karlsruhe hat Direktor Richards auf mehrere Jahre
für die Halleſche Bühne verpflichtet Der Sänger iſt bereits jetzt nach
Ablauf ſeiner Halleſchen Verpflichtung an das Dresdener Hoftheater engagirt
worden Kürzlich ſang auch Frl Lucky welche für nächſte Saiſon noch
unſerer Bühne angehört in Dresden die Pamina mit gutem Erfolg

Walhallatheater Das Märchen Aſchenbrödel in lebenden
Photographien wird von dem Beſitzer des Bioskop bei ſeiner An
kündigung als das Vollendetſte auf dem Gebiete der lebenden Photo
graphien bezeichnet und zwar wie wir beſtätigen müſſen mit vollem
Rechte Wir wollen deshalb auch nicht verfehlen auf dieſe ſenſationelle
Vorführung die uns das ſchöne volksthümliche Märchen von Anfang bis
Ende in lebensvollſter Geſtaltung vor Augen bringt beſonders aufmerkſam
zu machen

r Apollo Theater Der von der Preſſe und vom Publikum ein
ſtimmig als beſonders erfolgreich bezeichnete Spielplan findet allabendlich
reichen Beifall des ſtets dichtbeſetzten Hauſes Am Himmelfahrtstage
werden in der Matinée welche bei günſtiger Witterung im Garten ab
gehalten wird die beſten Nummern des gegenwärtigen Programms zur
Aufführung kommen Vor der Abendvorſtellung findet gutes Wetter
vorausgeſetzt ein großes Gartenconcert ſtatt Olinka s American
Ediſonograph macht mit ſeinen zeitgemäßen lebenden Photographieen
allabendlich Senſation Beſonderes Intereſſe erregt das Erſcheinen des
greiſen Präſidenten Krüger wie er im Begriff iſt eine Ausfahrt zu
machen

Pfälzer Schützenhof Zum Himmelfahrtsfeſt iſt das große Tanz
zelt 1500 Perſonen faſſend aufgeſtellt welches bis zur Pfingſtwieſe ſtehen
bleibt Morgens 51 Uhr ſowie Nachmittags 31 Uhr großes Frei
Concert mit Sommerreigen

Wegeſperrung Der Beſitzer der Schlucht auf den Cröllwitzer
Felſen hat die Wege über die Höhen ſoweit ſie ſein Eigenthum berühren
an Sonn und Feſttagen für den öffentlichen Verkehr geſperrt Am
letzten Sonntage waren handfeſte Männer an den Eingängen auf
geſtellt welche Auftrag hatten das Betreten der Wege zu ver
hindern Wie wir hören iſt die Maßnahme getroffen worden
weil der Beſitzer der Bergſchenke Herr Morell vor ſeinem Grundſtücke
Tafeln hat anbringen laſſen wonach der Durchgang nur Gäſten der Berg
ſchenke geſtattet iſt während dem Beſitzer der Schlucht Herrn Dr Ulrichs
grundbuchlich eingetragene Durchgangsrechte zuſtehen Herr Morell ſoll ſich auch
weigern das Verbot etwa dahin zu ändern daß der Durchgang nur Berechtigten
zuſteht vielleicht weil er fürchtet daß einige Perſonen durch die Bergſchenke
über die Felſen gehen ohne etwas in der Bergſchenke zu verzehren Wir
können im Augenblick nicht feſtſtellen ob dieſe Darſtellung des Sachverholts
genau zutrifft im Ganzen dürfte ſie aber richtig ſein Die Wegeverhältniſſe
auf den Cröllwitzer Felſen bedürfen einer Klarſtellung da die Bewohner
unſerer Stadt daran außerordentlich großes Jntereſſe haben Wir würden
es aber aufrichtig bedauern wenn die Allgemeinheit vorher durch Sperrung
der Wege ſchwer benachtheiligt würde weil ſich die beiden Beſitzer nicht
einigen können Zu unſerer Genugthuung hat Herr Dr Ulrichs auf
Wunſch der Polizei für morgen Himmelfahrtstag die Wege freigegebenHoffentlich wird dann der Streit zwiſchen beiden Beſitzern halb beigelegt

Dies iſt um ſo eher zu erwarten als durch eine längere Schließung der
Wege leicht die Bergſchenke namentlich dann den größeren Schaden haben
könnte wenn die Sache ſich ſo verhält wie oben mitgetheilt wurde

Straßenſperrung Wegen Aufführung von Pflaſterarbeiten auf
dem Advokatenweg wird dieſer zwiſchen der Lafontaine und Reichardt
ſtraße vom 24 ds Mis ab bis auf Weiteres für den Reit und Fahr
verkehr geſperrt

Von der Straße Geſtern Mittag gegen 128 Uhr brach vor
dem Grundſtück Delitzſcherſtraße 3 ein Rad des Brotwagens des Bäcker
weiſters S von hier Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt Als
heute Morgen gegen 71 Uhr der Geſchirrführer P aus Büſchdorf mit
einem Milchwagen die alte Promenade hochfahren wollte blieb der hintere
Theil des Wagens an dem Grundſtück gr Ulrichſtraße 34 Ecke alte
Promenade hängen Hierdurch wurde der Wagen in zwei Theile geriſſen
und das ſcheuende Pferd raſte mit dem vorderen Theil des Wagens die
gr Ulrichſtraße entlang bis er vor dem Grundſtück Nr 24 aufgehalten

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Schwerer Unfall Jn der Herrenſtraße ereignete ſich geſtern

Abend ein bedauerlicher Unglücksfall Der 48 jährige Arbeiter Guſtav
Wetzeſtein fuhr mit einem Rollwagen nach dem Hettſtedter Bahnhof
Plötzlich ſcheuten die Pferde und W konnte deshalb einem ſchweren Laſt
wagen nicht ausbiegen Unglücklicherweiſe ließ er die Beine an der Seite
des Wagens herunterhängen ſo daß er bei dem Zuſammenſtoße mit dem
Laſtwagen derartig gequekſcht wurde daß ihm der Unterſchenkel vollſtändig
zertrümmert wurde W wurde nach der Klinik gebracht wo ſofort eine
Operation vorgenommen werden mußte

Unfälle Jn einer hieſigen Fabrik wollte geſtern Nachmittag der
28 jährige Schloſſer Max Hilpert hier einen Gasmotor in Gang bringen
wobei das Schwungrad infolge einer Gegenexploſion in eine verkehrte
Umdrehung kam Hierdurch gerieth H mit dem rechten Vorderarm
zwiſchen die Speichen des Rades wobei ihm beide Knochen gebrochen
wurden Bei Ausſchachtungsarbeiten in der Goetheſtraße hackte ſich
geſtern Nachmittag der 23 jährige Arbeiter Hermann Magnuß infolge
Ausgleitens der Radehacke in den linken Fuß wodurch eine ſtark blutende
Wunde entſtand Vorgeſtern Abend fuhr dem 18jährigen Kutſcher
Franz Pfitzmann eine Droſchke über den linken Fuß ſo daß dieſer er
heblich gequetſcht wurde Als geſtern Morgen das Dienſtmädchen Lina
Kunze eine Konſervenbüchſe aufmachen wollte rutſchte ſie mit dem Meſſer
ab und verletzte ſich die rechte Hand in erheblicher Weiſe Die zwei
jährige Martha Engelmann kam geſtern Morgen in der elterlichen
Wohnung ſo unglücklich zu Falle daß ſie einen Bruch des rechten Ober
arms erlitt Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle V

Aufgeboten 22 Mai Der Gärtner Julius Barke und Marie Buſchendorf Thor
ſtraße 31 und Frieſenſtraße 19 Der Arbeiter Karl Hadaſch und Auguſte Schirdewahn
Schülershof 9 und Hirtenſtraße 2J Der Fabrikant Bernhard Althen und Ella Zevßig
Halle a S und Gotha

Ebeſchließung 22 Mai Der Bahnmeiſter Franz Köhler und Emilie Otto Nauen
dorf und Parkſtraße 7

Geboren 22 Mai Dem Spediteur Oswald Franze ein S Rudolf Landsberger
ſtraße 65 Dem Glaſer Otto Böhſe eine T Charlotte Gr Berlin 12 Dem Barbier
Paul Richter eine T Emmyh Zinksgartenſtraße 15 Dem Zimmermann Oswald Pötſch
eine T Frieda Krukenbergſtraße 12 Dem Maler Joſeph Hanke ein S Karl Ent

ein S Fritz Kellnerſtraße 10b Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Scharf Zwill
und Kurt Pfännerhöhe 33 Dem Friſeur Paul Gottſchalg eine T Ella Frieſenſtraße 10

Dem Handarbeiter Louis Abicht eine T Martha Freiimfelderſtraße 84 Dem Geſchirr
führer Friedrich Werner ein S Friedrich Schloſſerſtraße 14

Geſtorben 22 Mai Des Former Karl Henne S Bernhard 2 Wolfſtraße 22
Des Eiſenbahntelegraphendiätar Karl Siebert S Hans 1 Hochſtraße 9 Der Stell
macher Franz Kleinau Klinik Des Handarbeiter Louis Abicht T Martha 3 Std
Freiimfelderſtraße 84

Standesamt Halle N
Aufgeboten 22 Mai Der Reſtaurateur Johann Albl und Jda Freiberg Cöthen

und Töpferei am Galgenberge
Eheſchließung 22 Mai Der Muſiklehrer Karl Seidel und Elsbeth Graßmeyer

Hof und Schillerſtraße 24
Geboren 22 Mai Dem Schloſſer Wilhelm Schurbert ein S Max G Hoheſtraße 19

Dem Fleiſcher Albert Jäger eine T Emmyh Henriettenſtraße 4 Dem Stuckateur
Reinhold Bräter eine T Margarethe Steinſtraße 6 Dem Gelbgießer Otto Breit
barth eine T Frieda Fährſtraße 12 Dem Zimmermann Karl Müller eine T
Margarethe Tr Lindenſtraße 100 Dem rikarbeiter Franz Schubert eine T Elſe

Friedrichſtraße 28 Dem Keſſelheizer Karl Kamiſchke eine T Charlotte Königs
berg 5 Dem Wagenführer Otto Lier eine T Margarethe Leſſingſtraße 38
x p eſtorben 22 Mai Der Schuhmachermeiſter Auguſt Kittel 35 H Hardenberg

raße 37 H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwiz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erſorderlich

Celegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 23 Mai Meldung des B Jn vorletzter Nacht

ſind Diebe in die Wohnung einer Hökerin eingedrungen und haben eine
eiſerne Kaſſette mit etwa 3000 Mk in baarem Gelde und Werthpapieren
Sparkaſſenbüchern 2c im Geſammtwerthe von etwa 37000 Mark ent
wendet Unter den geſtohlenen Werthpapieren befinden ſich Schuldbekennt

niſſe der Leipziger Kreditbank auf Frau Amalie Grunewald lautend
ferner 12000 Mk 3 proz Leipziger Stadtanleihe Die drei geſtohlenen
Sparkaſſenbücher ſind ausgeſtellt auf die Namen Geſchwiſter Grunewald
Friederike Amalie Grunewald und Elſa Werner aus Kleinzſchocher Außer
dem fehlen noch weitere Werthpapiere

Stolp 23 Mai Wolff s Bur Geſtern wiederholten ſich die
Ruheſtörungen Polizei und Kavalleriepatrouillen ſäuberten die
Straßen wobei von den Waffen Gebrauch gemacht werden mußte Vergl
Deutſches Reich Red

Hauanu 23 Mai Meld d B Bei Heigenbrücken
ſtürzte der Kondukteur Wacker vom Zuge Ein entgegenkommender Expreß

zug trennte ihm den Kopfe vom Rumfe
Wien 23 Mai Meldung des B Wie die N Fr Pr

erfährt kommt Kaiſer Wilhelm mit dem Kronprinzen im September
nach Wien um den Berliner Beſuch des Kaiſers Franz Joſef zu er
widern

Wien 23 Mai Meldung des B Prinz Max von
Sachſen der ſich ſeit einiger Zeit in Prag aufhält und dort Predigten
hält ſoll daſelbſt in den Konvent der Benroner Benediktiner eintreten
welche eine beſonders ſtrenge Obſervanz haben und ſich beſonders mit der

Pflege der kirchlichen Kunſt beſchäfttgen Ferner heißt es Prinz Mar ſei

bindungsJnſtitut Dem Magiſtratsdiätar Otto Schröder ein Trödel 16 Dem
Maler Franz Naumann ein S Franz Pfännerhöhe 42 Dem Schneider Friedrich Becker

Wilhelm

24 Mat Seite Jzumeiſt aus deutſchen Bezirken Nordböhmens beſteht die an Sachſen
grenzen

Haag 23 Mai Wolff s Bur Das Dagblad tritt den Ge
rüchten von einer bevorſtehenden Verlobung der Königin Wilhelmina

mit dem Prinzen Bernhard von Sachſen Weimar entſchieden
entgegen

London 23 Mai Reut Bur Nach einem Armeebefehl
Bullers an ſeine Truppen iſt ein neues Burenkommando aus
Transvaal im Freiſtaat eingetroffen und hat Laigsneck beſetzt

London 23 Mai Wolff s Bur Wie der Berichterſtatter der
Daily Mail aus Pretoria vom 19 Mai meldet denkt die Transvaal

Regierung nicht an die bedingungsloſe Uebergabe ſondern will
den Kampf bis zum Ende durchführen

Londou 23 Mai Wolff s Bur Die Times melden aus
Lourenzo Marques vom 22 Mai Präſident Krüger habe während der
letzten Woche die Hauptmaſſe ſeines Vermögens in Transvaal auf die
Namen verſchiedener Freunde eintragen laſſen eine Vorſichtsmaßregel
gegen eine etwaige Einziehung derſelben durch die Engländer

London 23 Mai Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
aus Kroonſtad vom 21 Die engliſche Jnfanterie ſei im Vor
marſch begriffen die Eiſenbahn ſei wieder hergeſtellt eine Armee
des Feindes ſei beim Rhenoſter Fluß damit befchäftigt mit einer An
zahl von Geſchützen ſich zu verſchanzen darunter befänden ſich mehrere
Hundertpfünder und Creuzot Geſchütze

Karlsruhe 22 Mai Der Ausſtand der Straßenbahn
angeſtellten iſt beendet und heute der volle Dienſt wieder aufge
nommen Die Lohnforderungen ſind bewilligt Geſtern Abend fand
vor dem Gewerbegericht als Einigungsamt unter dem Vorſitz des Stadt
raths Boeckh eine Ausſprache ſtatt worin die Streikpunkte erledigt wurden

Handel und Börse
Waläauer Braunkohlen Industrie Aktien Gesellsohaft Dem

edruckt vorliegenden Geschäftaberichte entnehmen wir Das Ergebnis
es verfloern enen Geschäftsjahres ist ein recht erfreuliches es beträgt der

Brutto Gewinn nach Abzag der Unkosten Mk 411 474,68 gegen 318 809,36 im
Vorjahre übertritft letzteren mithin um A 92 665,32 Dieses befriedigende
Resultat ist bauptaächlich auf die güsstige Entwickelang des Rohkoblen
und Briketgeschäftes das im verfossenen Betriebsjahr einen a bedeutenden
Umfangx erreichte zurückzuführen So erhöhte sich der Rohkohlen Versandt
von 951 000 hl in 189899 aut 1 428 967 hl und ferner der Brikettverkauf von
288 281,5 Doppelcentner in 189899 auf 441 134,5 Doppelcentner im verflossenen
r In ersterem Falle mithin ein Plus von 477 967 hl und in
letzterem ein Plus von 152 853 Doppelcentner gegenüber dem Vorjahre LautBeschluss des Aufsichtsrathes gen von dem 411 474 Mk betragenden Brutto

gewinn verwendet werden Zu Abschreibungen 253 790 MKk für den Reserve
fond 7890 MK für den Dispositionsfonds 5000 AIK 5 Proz für den Vorstand
und Beamte vom Ueberrest 7239 MK 10 Proz Dividende 122 400 MK für den
Aufsichtsrath 8859 MKk Vortrag auf neue Rechnung 68797 M
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Waſſerſtände Am 22 Mai Weißenfels Oberpegel 243

23 Mai Halle unterhalb 1,88 Trotha 1,82 22 Mai
Bernburg 138 Calbe Unterpegel 0,86 Oberpegel 1,66

wurde Perſonen wurden nicht verletzt für das erledigte Bisthum Leitmeritz beſtimmt deſſen Sprengel Dresden 0,55 Magdeburg 1,81
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B rokat prächtige Fantasiemuster

Meter 45 P t
Meter 55 Pf
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Cachemire mittel und dunkelgrundig Meter 45 Pf Organdy hervorragende Nenheiten Meter 40 80 Pf
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Neuheiten in Sonnen Schirmen, U a empfehle elegante Damen Sonnenschirme mit Tüll und Spitzenbezug weiss uni und weiss sehwarz Stern M 3,75

Neuheiten in Damen Gürtoeln U a empfehle elegante weisse Damen Glacé Leder Gürtel mit überzogener weisser Loederschnalle

Neuheiten in Damen Cravatten U a empfehle elegante halbseidene Damen Selbstbinder mit Franzen in allen Farbentönen
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Decke Schulstrasse

Unsere nur ashliasiſ en Fabrirate sind tadellos im Sitz merreicht in Xaltbarkei w

durch unsern den Zwischenhandel vermeidenden direkten Verkauf staunend billig Wir leisten

weitgehendste Garantie und verkaufen nur zu festen in deutlichen Zahlen aufgestempelten

Preisen
Am Halle einzig und allein nur

Grosse Ulrichstrasse 52 Ecke Schulstrasse
3 van mee e e 4 Sn e c l e t h e S Sc e J e e t S S 3 Sh e J 7 m e t t ce Be S e 75 e a e S e S e e 5 e e S S S e S e S e S Sn 2 S t S e e S e e e v ee eSie werden mein

0 Kunde ſtets bleiben wenn Sie Jhren Bedarf an Herren oder Knaben Garderobe 0
nur ein Mal bei mir gekauft haben Meine Confecrtion iſt wie ſeit 15 Jahren

9 bekannt nur aus guten tragbaren Stoffen hergeſtellt tadellos ſauber gearbeitet 9

von modernſtem Schnitt und gutem Sitz9

O Große Auswahl Billigſte Preiſe 5

Albert Rosenlal
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9
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per Pfd Mk 60 1,60 u 2,00
et an Reinheit und Weohlgeschmack unübertroffen

FR DAViD SöpplE Halt A

Mit dieſer Schutzmarke

verſehen ſind alle

Gontinonta Pyeumatie

Decken und Luftſchläuche
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Zweckmässige Constraction nur Ia Material sorglültigste
Arbeit langjührige Erfahrung bieten die

beste Garantie
für Haltharkeit u Widerstandsfähigkeit

Achten Sie ſtreng darauf daß Sie dieſelbe vorfinden und Sie können
ſicher ſein Original Continental Fabrikat zu bekommen

CONTINENTAL CAOUTCHOuC GUTTAPERCHA CO HANNOVER
Verdientes Lob erntet die Hausfrau die mit

Gluten Kakao Gesnn I vekonds Kost sparsam hberstellt
Gemüse u Kraftsuppen u a eBouiſſon Kapsein Carl Booch früher I Hollstein

Suppen Würze Breitestrasse 12 Stores Ro hold 8grosse Auswahl neuer Panter rün n
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Rouleaux Stoffe II alle a S
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